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Objekt: Blick zum Schloss vom
Agnesberg, 1925

Museum: Harzmuseum Wernigerode
Klint 10
38855 Wernigerode
(0 39 43) 65 44 20
olaf.ahrens@wernigerode.de

Sammlung: Malerei

Inventarnummer: K 3207

Beschreibung
Zwischen den Wipfeln eines Mischwaldes fällt der Blick auf die Südostseite von Schloss
Wernigerode. Fast märchenhaft verwunschen ist der neugotische Bau mit seinen
verschieden geformten und mehrfach gestuften Türmen und Dächern eingebettet in ein
Meer aus unzähligen Grüntönen des Waldes. Der kleine Ausschnitt des Himmels leuchtet
sanft in weißdurchzogenen Ultramarin- und Rosatönen.

Das Schloss erhebt sich am Westhang des Agnesbergs über der Altstadt von Wernigerode,
die den Berg an drei Seiten umgibt. Nur nach Osten schließt sich ein dichtes Waldgebiet an,
das im Süden vom Zillierbachtal begrenzt wird. Nach der Gründung als mittelalterliche Burg
im frühen 12. Jahrhundert erfolgten mehrere, teils tiefgreifende Umbauten. Schließlich
erfolgte 1862-1885 unter Graf Otto zu Stolberg-Wernigerode der Umbau zu einer
repräsentativen und weithin sichtbaren Schlossanlage im neugotischen Stil durch den
Architekten Carl Frühling.

Grunddaten

Material/Technik: Öl auf Leinwand / Malerei
Maße: Höhe: 30,5 cm, Breite: 38 cm; Rahmen: 37,5

x 45,5 x 6 cm

Ereignisse

Gemalt wann 1925
wer Wilhelm Pramme (1898-1965)
wo Wernigerode
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Schlagworte
• Berge des Harzes
• Gemälde
• Harzmalerei
• Landschaftsbild
• Schloss (Architektur)
• Stadtansicht
• Wald
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